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Zitat von O. Meier

Aber es geht mir ein wenig in die Richtung „Apple ist eh doof.“ Das fand ich in den
90ern schon langweilig.

Ich finde Apple nicht doof - jedem Tierchen sein Pläsierchen. Man kommt auch mit einem
Mercedes AMG mit 400 PS von Kleinkleckersdorf nach Wilmersfeld. Oder mit dem Fahrrad oder
Kleinwagen. Für den Einsatz an der Schule besitze ich ein Lenovo Thinkpad Convertible mit
Tastatur und Stifteingabe. Darauf sind 2 Partitionen - eine für Linux und eine für Win10. Das
Gerät hatte ich (mit Dockingstation) für 250 € gebraucht erworben.
Hier sitze ich an einem Refurbished-PC (Dell-Optiplex), der mich 100 € gekostet hat. Auf beiden
Geräten nutze ich ausschließlich OpenSource-Software und entwickle damit meine Webseiten,
erstelle Arbeitsblätter, mache Bildverarbeitung und schreibe an meinem Buch. Ich kann (mit
Ausnahme der 500 Gramm Unterschied beim Transport) keinen nutzbaren Vorteil eines Apple-
Gerätes erkennen.
Langweilig finde ich das Mantra der Apple-Jünger, die gebetsmühlenhaft die Geräte loben und
dafür sorgen, dass der Schulträger für WIRKLICH wichtige Investitionen an den Schulen keine
Mittel zur Verfügung hat und sich statt in sauberen Schultoiletten lieber bei der Übergabe von
iPads beim Pressetermin ablichten lässt.

Am schlimmsten an Applegeräten an Schulen finde ich die merkantile "Vorbildfunktion". Da
werden auch Familien mit wenig Einkommen genötigt, für ihre Kids die teuren Äpfel
anzuschaffen, Programme aus dem App-Store zu kaufen usw. Ja, ich weiß - viele Schulen bieten
die Geräte zum Leasing oder als Leihgeräte an. Trotzdem ergibt sich eine höhere
Kostenbelastung als durch günstige Android- oder gebrauchte Desktopgeräte. Ich halte Äpfel an
Schulen für asozial. Und damit meine ich nicht die Schulspeisung.

Nachtrag: Als Admin hatte ich die Schule und die Computerräume mit Refurbished-Rechnern
ausgestattet, die ich palettenweise für kleines Geld bei AfB bestellt habe. Unsere kleine GHS
war (bis zur Umwandlung zur reinen GS) mit 75 vernetzten Rechnern, 2 Internetpoints auf den
Fluren, 2 Computerräumen und mindestens 1-2 Rechnern pro Klassenzimmer ausgestattet. Für
eine Schule mit 280 Schülern war das schon komfortabel.
Per Linux-Musterlösung (linuxmuster.net) konnte ich an alle Rechner per WakeOnLan über
Nacht Updates ausrollen. Alle Rechner hatten dieselbe Oberfläche, dieselbe Bedienstruktur,
sodass jeder Schüler von jedem Rechner der Schule auf sein Quota am Server und auf das
(über Jugendschutzfilter doppelt abgesicherte) Internet zugreifen konnte. Die
Linuxmusterlösung beherrscht das Prinzip der "selbstheilenden Arbeitsstationen" - egal, was die
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Schüler am Rechner in der Software anstellen (bis zum Formatieren der Festplatte) - beim
nächsten Boot ist alles gut. Das Image wird automatisch abgeglichen und auf den definierten
Stand korrigiert

Ich weiß nicht, ob das mit den iPads genauso funktioniert - nach dem, was ich in Foren lese,
befinden sich zahlreiche Bestände in Schränken ungenutzt verschlossen, damit den teuren
Geräten nix passiert (sic!)
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